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Albert Kirchengast, im September 2011



Albert Kirchengast wurde 1980 geboren. Er war als Architektur-
Vermittler und freier Redakteur der Wochenzeitung Falter tätig und
arbeitete am Lehrstuhl für Architekturtheorie bei Prof. Dr. Ullrich
Schwarz an der TU Graz. Danach Wissenschaftlicher Assistent bei Prof.

Dr. Akos Moravänszky am Institut für Geschichte und Theorie der
Architektur (gta); seit 2010 am Institut für Landschaftsarchitektur der
ETH Zürich bei Prof. Christophe Girot. Er ist Autor des Buches
Weiterbauen und Mitherausgeber von Experiments. Architektur zwischen Wissenschaft

und Kunst. kirchengast@arch.ethz.ch

Jörn Köppler wurde 1970 geboren und führt gemeinsam mit
seiner Frau Annette Köppler-Türk in Potsdam das Architekturbüro
«Köppler Türk Architekten». Der Forschungsschwerpunkt des Büros

liegt in der Frage nach den möglichen Beziehungen zwischen einer
Sinn objektivierenden, ästhetischen Naturerfahrung und einem
Sinngehalt der Architektur der Moderne. In diesem Zusammenhang
veröffentlichte er zuletzt das Buch Sinn und Krise modemer Architektur.

Zeitgenössisches Bauen zwischen Schönheitserfahrung und Rationalitätsglauben. Er arbeitet
auch in der Architekturlehre an verschiedenen europäischen
Hochschulen. j_k@koeppler-tuerk.de
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Gesellschaft für Gartenkultur SGGK sowie Redakteur des Jahrbuchs
Topiaria Helvetica. Er lehrte Kulturgeschichte und Gartendenkmalpflege

an der Hochschule für Technik Rapperswil und war Dozent

an der Professur Christophe Girot, ILA, ETH Zürich. 2006 schloss

er seine Promotion an der ETH Zürich über Gustav Ammann und
die Landschaftsarchitektur der Moderne in der Schweiz ab. 2010
forschte er als Visiting Fellow an der Graduate School of Design der
Harvard University über das Thema «Process of Exchange. Swiss

and American Modernist Landscape Architecture 1930-1970».
mail@ johannesstoffler.ch



Der Architekt Mies van der Rohe (1886-1969) dient vielen als

Referenzfigur für vieles: etwa als «grosser Moderner» oder Wegbereiter einer
banalen Stahl-Glas-Architektur der Nachkriegsjahre. Aber als Gärtner?

Mies, hemdsärmelig im Garten, gar mit Erde unter den Nägeln? Nicht das

überlieferte Bild der öffentlichen Person - stets tadellos in dunkle Anzüge,
helle Hemden und Krawatte gekleidet - steht hier zur Debatte. Es geht nicht
um seine Freizeitbeschäftigungen oder die lange Tradition des Gentlemans

beim Gärtnern. Vielmehr nehmen die Aufsätze dieses Pamphlets die Metapher

«Mies als Gärtner» zum Ausgangspunkt, heute nochmals auf sein Werk

zu blicken und aus diesem heraus neue Interpretationen zu wagen - ganz
im Sinne der Heftreihe. Und freilich immer mit Blick auf die Natur: ob in
den frühen Berliner Bauten, der «Lebensaufgabe» Hofhaus, städtebaulichen
Entwürfen in Amerika oder bei einem Meisterwerk, dem Farnsworth-Haus.
Eine Fotografie, die Vielen in Erinnerung geblieben sein mag: Mies mit
entrücktem Blick nach draussen an die Wand des Lakeshore Drive Apartments

gelehnt: «Auch in unseren Glashäusern kann man betrachten, wie
sich der Himmel und die Stadt selbst alle Stunden verändern.» Mies, ein
«Gärtner» mit Distanz?

M C I Netzwerk Stadt und Landschaft
È l\ J L Network City and Landscape
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